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Vize bürserm © ister Kozich bei der Gleiche nf . i --r in d . r Postgar k: c:

ln drei bi ? vier Jahren kein Wohnungsproblem mehr in Wien
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Die Regulierung uer Wollzeile schreiet weiter fort . - Nunmehr ist

auch der . .As sanierungsumbau in uer Wollzeile 55 - Lcke P ostgasse , der vom

Wiener Staaterweiterung ? fchnd mit Hilfe aes städtischen Assanierungw ^ fonds

errichtet und 26 moderne Kleinwohnungen enthalten wird , soweit gediehen,

aap ? Montag mittag ? die Gleichenfeier statt finden konnte.

Vizebürgermeister Kozich , der in Vertretung der Staatverwaltung

zu dieser Feier erschienen war , richtete eine kurze Ansprache an die ver¬

sammelten Ingenieure und F& uarboiter . " Als derjenige , der im Auftrag de?

Rcich ? kommi ?sar ? Gauleiter Bürckel und des Bürgermeister ? Br , Noubacher

da ? Wohnungswesen in Wien zu betreuen hat " gab er zunächst der Freude

Ausdruck , die er joacsmal empfinde , wenn wieder ein Wohnungsbau bis zur

Dachgloicho gediehen ist . Er verbreiterte sich dann über das Wohnungselend

in Wien , an dessen Beseitigung die nationalsozialistische Stadtverwaltung,

wie auch dieser Bau beweise , regen Anteil nimmt . " Allerdings darf niemand

glauben " , sagte er , " dass dieses Wiener Erbübel in wenigen Monaten be¬

seitigt worden könne . Man mu &£? auch berücksichtigen , dass der ZLuzug von

Mi11dtär , SA und SS - Verfügungstruppen aon Wohnungsmangol in Wien noch

erheblich verstärkt ha ‘
# und das ? an . aie I10 . 000 junge Männer , ctib während

a ^ r illegalen Zeit zur österreichischen Legion ausgewandert waren , nunmehr

mit Frau und Kind zurückgokohrt sind und mit R . cht Wohnungen für ihre

Familien forderten . Ferner gehört die Zimmer - Küchcnwohnung , cii e früher

in ; ion ine Normaltype darstollto , heute absolut nicht mehr zu donfoc-

gohrten Wohnungen . Beeinflusst durch die hoho Wohnkultur im Altrcich und

die besseren Arbeits - und Lohnverhältnisse stellen ai0 meisten Volksgenossen

aie berechtigte Forderung nach grösseren Wohnungen . Diese ab ^ r können nur

durch Neubauten geschaffen wCerdon * Schliesslich bin ich mir wohl bewusst,

aas ? viele Wohnungen absolut nicht m ^ hr den sanitären und baupolizeilichen

Anforderungen von heute ent sprechen . -Wonn ich aber alle diese 'Wohnungen

evakuieren wollte , würde ich das Wohnungsclond in Wien um weitere I40% ver¬

mehren, . Alles in allem : wir können diese Wohnungsmisorc nur liquidieren , ir.

wir neue Häuser bauen . Dies wird nun freilich etwas verzögert durch die

momentane Schwierigkeit aar Matoriaßchaffung . Abor - ich spreche ganz auf-

richtig — : d ass wir in d bis 4. Jahren das Wohnungsproble m in .vi0n cndgü 11j -_£—

ßc löst haben werden , davon möge die Bevölkerung von wien übzeugt —f. oin j.
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